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Adoptionstag


Ich bin Elan Mc Jason. Seit ich denken kann, lebe ich in einem Waisenhaus, das am Stadtrand von New York liegt.


Eines Abends saß ich auf der Fensterbank in meinem Zimmer und schaute in den Nachthimmel. Mein Freund und gleichzeitig Mitbewohner, Aaron Mc Salamon, schnarchte laut. Ich seufzte und sprang von der Fensterbank. Morgen war Adoptionstag, ich würde jetzt besser ins Bett gehen. Am nächsten Morgen weckte mich Aaron und wir gingen zusammen hinunter in die Aula, in der die Adoptionsvermittlungen stattfinden sollten. Dort sollten wir Kinder uns versammeln und die möglichen Adoptiveltern in Empfang nehmen. Zu Beginn sahen wir ein Ehepaar aus Kairo, dass am Ende aber kein Kind adoptierte. Es kamen Interessierte von den Philippinen, aus Indien, Frankreich, Spanien und Angola, sogar aus Japan – doch keiner von ihnen war bereit, einem Kind ein Zuhause zu geben. Zuletzt kam ein älteres Ehepaar aus London, sie hießen Caroline und John. Als sie die Aula betraten, sahen sie Aaron und mich prüfend an. Kein Wunder, waren wir ja auch fast die einzigen Kinder mit dunkler Hautfarbe in diesem Waisenhaus. Zuerst dachte ich mir nichts weiter, es war nicht die erste Erfahrung dieser Art. Doch dann beugte sich Caroline zu ihrem Mann und flüsterte ihm etwas ins Ohr, während sie auf uns deutete. Aaron stupste mich etwas zu fest in die Rippe. „Was ist denn los, warum boxt du mich?“, fragte ich ihn. „Diese beiden sind wirklich komisch, findest du nicht?“, sagte er. „Ach, wahrscheinlich nur wegen unserer Hautfarbe, was denn sonst?“, erwiderte ich achselzuckend. Das Ehepaar lief an uns vorbei und ich konnte tatsächlich Wortfetzen aufschnappen wie „Schwarze“ und „komische Kinder“. Ich hielt es nicht mehr aus. Ich lief zum Direktor und dem Ehepaar, das sich inzwischen mit ihm unterhielt. „Herr Direktor, haben Sie bemerkt, dass diese Leute die ganze Zeit nur über uns sprechen?“ Die Frage kam mir dumm vor. Vielleicht war es die dümmste Frage, die ich je jemandem gestellt hatte. Der Direktor sah mich streng an. „Was ist denn das für eine seltsame Frage, was erlaubst du dir? Geh zurück an deinen Platz. Und ja, ich weiß, dass sie von euch gesprochen haben. Und weißt du, was sie gesagt haben?“ Ich schüttelte den Kopf. „Sie sagten, sie mögen keine Schwarzen.“


In dieser Nacht fasste ich einen Entschluss. Schnell packte ich das Nötigste in einen Rucksack. Wie gut, dass ich bereits vor langer Zeit in der Nähe des Waisenhauses einen kleinen Koffer mit weiteren Sachen von mir versteckt hatte. Dann weckte ich Aaron. Ich wollte abhauen, nur weg von hier. Weg aus diesem schrecklichen Waisenhaus. Aber ob das wirklich so eine gute Idee war? Egal, ich wollte es riskieren. Ich wollte hier raus.
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